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8 Berlin, 18. Jan. Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
ingenen Mittheilung ſoll von der „Prov.⸗Corr.“ mit Un⸗ 

] t Behnnptet fein, daß die medieiniſche Facultät der hiefl- 
g m Univerität ſich einſtimmig gegen die Zulafung von 
Realſchul⸗Abiturienten zu den academiſchen Fachſtuvien aus ⸗ 
geſprochen habe. Vielmehr wären von Mitgliedern der Facul⸗ 
tät zwei Separatvota abgegeben worden, welche die Gleich⸗ 
chtigung derſelben mit den Gymnaſial- Abiturienten bes 
worten. Indeß hat die „Prov., Corr.“ jene Behauptung nicht 
unmittelbar ſelbſt aufgeſtellt; ſie iſt nur, wenn auch mit nicht 
ganz deutlichen Worten, in dem Auszuge enthalten, den das 
miniſterielle Blatt aus dem von Rector und Senat der Ber⸗ 
liner Univerfität eingereichten Gutachten mittheilt.*) Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit will ich zwar auf die wichtige Frage wegen 
der Zulaffung oder Nichtzulaſſung der Realſchul⸗Abiturienten 
zu den academiſchen Fachſtudien nicht näher eingehen. Aber 
ich kann nicht umhin, Sie auf zwei Stellen des Univerſitäts⸗ 
utachtens aufmerkſam zu machen, in welchem Rector und 
enat dieſer berühmten Körperſchaft über den Geiſt und die 
ethode unſerer preußiſchen Realſchulen in einer Weiſe 
ausgeſprechen haben, die eben nicht zur Ver⸗ 
ur ihres Ruhmes dienen dürfte. Natürlich 
ſetze ich dabei voraus, daß ihre Worte oder doch ihre Ge⸗ 
5 . von der „Prov.⸗Corr.“ richtig wiedergegeben ſeien. 
85 erſte Stelle lautet dahin, daß mit der gleichberechtigten 
laſſung der Realſchul⸗Abiturienten zu den Univerſitäten, 
eine Thür mehr“ dem Geiſte werde geöffnet werden, 
welchem die „wahre Gefahr für unſere Cultur“ ent⸗ 
„Es ſei die Gefahr ihres Unterganges in einem, nur 
em Erwerb und dem Genuſſe des Tages gewidmeten Trei⸗ 
ben, für welches die Wiſſenſchaft nur noch fo weit etwas 
2 als fie ſich noch nützlich zu machen wiſſe, und dem der 
uxus die Stelle der Kunſt vertrete.“ — Die andere Stelle 
zäciſirt, in deutlich angezeigtem Gegenſatze gegen die den 
calſchulen eigenthümlich ſein ſollende Lehrmethove, in ne⸗ 
gativer Redewendung die Methode des Gymnaſialunterrichts 
dahin, daß derſelbe „ſich nicht Abrichtung für beſtimmte 
practiſche Lebenszwecke, ſondern freie ideale Entwicklung der 
Jugend in deutſchem Geiſte vorſetze“. Dieſe bloße Abrich⸗ 
tung würde alſo der eigenthümliche Zweck der Realſchulen 
ſein. In der That ſcheint es beinahe, als müßte man Rector 
und Senat der größten deutſchen Univerſität noch darüber 
belehren, daß er von einer falſchen und ſehr unphiloſophiſchen 
Vorſtellung ausgehen follte, daß das Ideale und das Reale 
zwei mit einander unverſöhnbare Gegenſätze ſeien. Indeß 
mögen die Herren in abstracto wohl zugeben, daß es eine 
o ſchlechte Idealität iſt, die nicht in den realen Dingen 
ur Erſcheinung und Verwirklichung kommt, wie eine ſchlechte 
ealität, deren Geſtalt und Weſen ſich der Macht der Idee 
cht. Aber wo und wie und in welchem Maße in den 
kreten Dingen Reales und Ideales ſich mit einander 


wäre daher auch ganz überfläffig, ihnen vor · 
len ſchaftliche Y n Rec 
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der ein weit über feine Berech! g 
kr De elle Gy en hat, ſeinen 
und Überhaupt einen erſtrebenswerthen Zweck nur 
rreicht, wenn den Lernenden, was gegenwärtie eben auf ben 
* , en bur ganz ausnahmsweile geliebt, das nölhige 
Mus cruier Kenntniſſe mitgetheilt wird, um aus der leeren 
Abſtraction zu wirklichem Wiſſen und wirkliche m An 
fe 2175 ſich zu erheben. Gewiß gebe ich zu, daß manche 
ſchulen in der That bloße Abrichtungsanſtalten fein nd» 


ſchullehrer giebt, zwar nicht mehr, doch auch nicht weniger 
Der „Köln. Ztg.“ zufolge haben die Proff. Virchow, 
a und J kz von rl ia 94 die Sulefflne ber Real“ 
ſchul⸗Abiturienten votirt. 
Soirée des Florentiner Quartett-Vereins. 
Das Streichquartett ift eine der feinſten Compoſitions⸗ 
Gattungen. Der Toyſetzer kann hier feine zarteſten, 
acernpfindungevollſten Gedanken niederlegen, er kaun dieſe 
ausſchmücken und ausſpinnen durch alle Hilfsmittel der 
muſtkaliſchen Wiſſenſchafl und darf ſicher ſein, daß vier 
vorzügliche Spieler allen ſeinen Intentionen in volllkomme⸗ 
ner Weile entſprechen, denn die Natur der Gaitenin- 
ſtrumente eignet ſich ſowohl für ſchönen Geſang, als für ein 
reich bewegtes Tonſpiel. Die Phantaſie des Componiſten 
hat in dem Quartett den weiteſten Spielraum, da der. ber 
trächtliche Umfang der Inſtrumente und die dargebotene 


Möglichkeit, daß die einzelnen Stimmen einander 
durchkreuzen und ſo die intereſſanteſte Polyphonie 
erzeugt werden kann, feinem Ideengange und 
der Kunſt feiner thematischen Arbeit keinerlei Be⸗ 


und darin bewundernswerthe Meiſterwerke geſchaffen. 
wie dieſe Quartett⸗Compoſition eine gar feine Kunſt 


nicht das Zeug hat, ſo iſt es nicht minder eine feine 


wird. Dazu gehört eben ein Enſemble von Künſtlern, welche 


zunächſt eine unbedingte techniſche Reife beſizen müſſen, ſo⸗ 
dann eine hingebende Liebe für dieſen Zweig der Tonkunſt, 


haben und von einander durchdrungen find, das ſehen 


r feine Berechtigung hin⸗ 


gen, aber nur, weil es noch gar viele recht untüchtige Real⸗ 


wi aber en ach dem Schluß de stages 
folgen, da Herr Lasker ſonſt zur Niederlegung des Mandats 


1870. 


als untüchtige Gymnaſtallehrer und untüchtige Univerſitäts⸗ 
profeſſoren. Aber indem ich das zugebe, darf ich die gelehrten 
Herren von der Berliner Univerftiät wohl fragen, ob nicht 
leider allzuviele junge Leute auf den Gymnaſien ſich auch nur 
zum Abiturienten⸗Examen und auf der Univerſität nur dazu 
ſich „abrichten“ laſſen, um einſt eine Predigt halten oder ein 
Erkenntniß abfaſſen oder ein Recept ſchreiben oder der Ju⸗ 
gend eine gewiſſe Summe von Kenntniſſen in derſelben Weiſe 
einpanken zu können, wie ſie einſt ihnen ſelbſt eingepaukt wur⸗ 
den. Was kann dieſen Leuten, die ſämmtlich einſt Zöglinge 
eines Gymnaſiums, die Wiſſenſchaft alſo anders fein, als 
„die melkende Kuh“, die ſie mit der Milch eines möglichſt 
hohen Gehaltes verſorgt, wo möglich eines ſolchen, das noch 
dazu mit einem recht glänzenden Titel ſich verbindet? Ob 
Jemand vor allen Dingen den idealen Gütern des Lebens 
nachſtrebt, oder ob er, ſeinem Berufe in banauſiſchem Sinne 
nachgehend, „den Erwerb und den Genuß des Tages“! als 
fein höchſtes Gut betrachtet und „den Luxus an die Stelle 
der Kunſt ſetzt“, das hängt nicht davon ab, ob er eine Real⸗ 
ſchule oder ein Gymnaſium oder eine Univerſität beſucht, ſon⸗ 
dern davon, was für Lehrer er gehabt hat und welche anderen 
Bildungsmittel ihm zu Gebote geſtanden haben, und vor allen 
Dingen, wie dieſe Gelegenheiten von ihm benutzt ſind und 
wes Geiſtes er ſelbſt iſt. 7 

— Die chineſiſche Miſſion wird, nachdem ihre hie⸗ 
ſigen Unterhandlungen zum Abſchluß gediehen ſind, in weni⸗ 
gen Tagen ſich nach St. Petersburg begeben und voraus⸗ 
ſichtlich zwei Monate in Rußland verweilen. Auf der Rück⸗ 
kehr wird fie Berlin und Paris berühren und dann zunächſt 
Italien beſuchen — Die „Köln. Z.“ theilt die Depeſchen mit, 
welche der Miniſter Burlingame an den Bundeskanzler ges 
richtet, ſowie die Antwort des letzteren mit. Jntereſſant iſt, 
daß in dem erſteren in echt chineſiſcher Weiſe der Nutzen 
des Vertrags diecutirt und geſagt wird, ein Theil der Na⸗ 
tion halte ihn für ſchädlich, der andere für nützlich, worauf 
die Regierung ſich für die letztere Anſicht ausſpricht. Darauf 
rühmt der Miniſter die mehr als officielle Curtoiſte des 
Königs und der Königin und ſpricht ſeine Freude über dieſen 
Edelmuth aus. Graf Bismarck verſichert, daß der der chine⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft zu Theil gewordene Empfang die Sym⸗ 
pathien des deutſchen Volkes für China darthue, und daß es 
Ps hegt, mit demſelben in freundſchaftlichem Verkehr 
zu ſtehen. 

— Die Motive zum Strafgeſetzbuch werden nicht, wie 
mehrfach angedeutet wird, ſchon jetzt veröffentlicht werden. 
Dieſelben werden nur zur Vorlegung für den Reichstag aus⸗ 
gearbeitet. 

— Wieder iſt einer der „Kreisrichter“ der Conflicts zeit 
Rechtsanwalt geworden. Der Kreisrichter Schiebler in 
Strausberg, von 1861 bis 1866 Abgeordneter für Ober⸗ 
barnim und Niederbarnim, Mitglied der Fortſchrittspartei 
im Abgeordnetenhauſe iſt Rechtsanwalt in Bochum geworden. 

— Wie man im Abgeordnetenhauſe hört, ſteyt die An» 
„ des älteſten Gerichts Aſſeſſ 

0 endlich bevor; die An⸗ 
uB { er⸗ 


gezwungen wäre. 

— Der Verein ſelbſtändiger Handwerker, der 
aus 500 kleinern Handwerksmeiſtern beſteht und eine Dis⸗ 
contobank für ſeine Intereſſenten gegründet hat, will jetzt eine 
Altersverſorgungskaſſe gründen, zu welchem die Er⸗ 
träge eines ſtändigen Bazars die Mittel liefern ſollen. Weil 
viele kleine Meiſter nicht die Mittel beſitzen, Läden zu miethen, 
hofft der Verein durch die Errichtung einer großen Gewerbe⸗ 
halle ihrem Intereſſe zu dienen und durch dieſe beſſere Preiſe 
zu gewinnen, als es jetzt möglich ift. Der Ueberſchuß ſoll für 
die Alterverſorgungskaſſe zurückgelegt werden. 

— Zum Waldenburger Strike wird der „Elbf. Ztg.“ 
und der „Bresl. M.⸗Ztg.“ mitgetheilt, daß 800 junge Arbeiter 


welche allein, neben unverdroſſenem und einmüthigem Zu⸗ 
ſammenſpiel, zum Verſtändniß führt. Dieſes Berftänvniß 
aber wird erſt dann vollſtändig errungen, wenn der Einzelne 
im Ganzen aufgeht, wenn jedes Sonverintereſſe, jede Nei⸗ 
gung des Einzelnen, ſeine Virtuoſität glänzen zu laſſen, 
aufhört, wenn das Spiel durch eine gegenſeitige Diseretion 
getragen wird und durch das künſtleriſche Beſtreben 
nicht mehr und nicht weniger zu geben, als der Componiſt 
von jedem einzelnen Inſtrument beanſprucht. Dieſes richtige 
Abwägen der Tonnüaucen, je nach der Bedeutung, welche 
bald dieſem, bald jenem Inſtrument in dem harmoniſchen 


Stimmgewebe zufällt, iſt eine ſchwierige Kunſt. Zu dem Allen 


kommt noch das Erforderniß vorzüglicher Inſtrumente, die 
nicht allein jedes für ſich von edler Tonſchönheit ſein müſſen, 
ſondern auch in der Klangfarbe zu einander paſſen ſollen, 
zur Erzielung einer vollkommen harmoniſchen Uebereinnim⸗ 
mung. Man ſieht, zu einem muſterhaften Quartett gehört 
unendlich viel, Finden ſich aber alle Bedingungen dazu erfüllt, 
ſo iſt der Genuß, den ein Streichquartett gewährt, ein un⸗ 
vergleichlicher Das Florentiner Quartett unter dem aus⸗ 
garen Künſtler Jean Becker ift mit Recht zu großer 

erühmtheit gelangt und ſteht jetzt gewiß, was Technik, 
Schönheit und Reinheit des Zuſammenklanges, nicht minder 
Feinheit der Ausführung betrifft, unübertroffen da. 
Darüber ſind alle Stimmen einig, ſei es in Nord⸗ 
oder Süddeutſchlande Wir freuen uns, dieſen Künſtler⸗ 
verein wiederholentlich in Danzig begrüßen zu können. 
Ein zahlreiches und gewähltes Auditorium wohnte der 
erſten Soirée bei und lauſchte mit Andacht den herr⸗ 
lichen Klängen, welche die Künſtler ihren Inſtrumenten ent⸗ 
lockten. Beſonders hinreißend iſt ihr Spiel im zarten Adagio. 
Hier übertreffen ſie einander in hingebender Discretion. Das 
wunderbar melancholiſche Adagio in dem Beethoven'ſchen 
Harfenquartett (op. 74), vielleicht der Glanzpunkt des Abends 


berührten wie Sphärenmuſtik. Mit einiger Vorliebe überhaupt 


eben ſich die Spieler der Beleuchtung des Elegiſchen und 
eichen hin. Es gab Momente, namentlich in dem Beetho⸗ 


ven'ſchen Quartelt, wo man eiu kräftigeres Aufſetzen der 


Tonfarben, mehr Energie und Pathos gewünſcht hätte. Die 
Mittelſtimmen, auch das Violoncell, könnten zuweilen aus 
einer zu großen Diseretion hervortreten. Von ſehr ſchöner 
Characteriſtik war die Menuett in dem Schubert'ſchen A-woll⸗ 


Quartett, ein wahres Kabinetsftäd der Künſtſer in Bezug 


ſeſſors im 


aus Waldenburg fortgezogen find, und daß der Strike jeden⸗ 
falls eine erhebliche, dem dortigen Berg dau ſchwerlich zum 
Vortheil gereichende Veränderung zur Folge haben werde. 
Endet der Strike für jetzt zu Gunſten der Arbeitgeber, ſo 
werden dieſelben bald die Erfahrung der engliſchen Gruben⸗ 
befiger aus der Zeit des Coalitionsverbotes machen, daß 
geheime Gewerkoereine unter den Arbeitern ihnen weit gefähr ⸗ 
licher ſind, als die von ihnen jetzt ſo unpolitiſch verfolgten 
öffentlichen Vereine derſelben. Selbſt Leut, der Hauptwort⸗ 
führer der Geubenbeſitzer erklärte heute am Schluſſe ſeiner 
Rede, daß das Verhalten der Arbeiter bei dem Strike ein 
durchaus muſterhaftes ſei. — In Berlin ſind bis jetzt 15,000 
e bei dem Centralorgan der Gewerkvereine für die Walden⸗ 
burger eingegangen. — Der „Bresl. Ztg.“ iſt aus Kiel be⸗ 
richtet worden, daß ein dortiger Agent beauftragt iſt, Berg⸗ 
arbeiter aus Schweden nach Schleſien zu ſchaffen, 
und daß die dort hungernden Arbeiter auch bereit ſind, nach 
Schleſien zu kommen. Damit würden die Grubenbefiger 
ihrem Verfahren die Krone aufſetzen. 

— Der Redacteur der deutſchen „Gemeinde⸗Zeitung“ Dr. Stol 
läßt eine Sammlung von amtlichen ſtatiſtiſchen Mitthe 
lungen über die 8 der Stadtgemeinden 
erſcheinen und verbindet damit eine Sammlung von Ortsgeſetzen 
und von Gemeinde⸗Verfaſſungen Deutſchlands und des Auslandes, 
nebſt den ehemaligen Kreis“, Gau⸗ oder Bezirks⸗Verſammlungen. 
Die erſten beiden Hefte dieſes intereſſanten Sammelwerkes ent⸗ 
halten die preußiſche Städteordnung und die Ortsgeſetze von 
Hildesheim, Duisburg, Görlitz, Chemnitz, Leer und Seeſen. 

— Hecker ſchreibt in einem Briefe vom 18. Dec. 1869: 
„Es iſt reine Phantaſie, daß ich nach Deutſchland zu reiſen 
vorhabe; gar dort zu bleiben fällt mir im Traume nicht ein. 


Ich bin für eine philiſterhafte Bummelexiſtenz nicht geſchaffen 


und mein ganzes weſtamerikauiſches Weſen taugt von Haut 
und Haar nicht in die höfliche conventionelle Kleinigkeit und 
Altväteriſchkeit von draußen. Das weiß ich wohl, daß ich 
nur noch wie eine Art „Sage“ im Volke umzehe; es leben 
ja von den alten Collegen und Kämpfern nur noch wenige 
und der jüngeren Generation bin ich fremd. Ambition juckt 
mich nicht, ſonſt häte ich hier Raum genug zu deren Befrie⸗ 
digung gehabt.“ 

— In Würzburg wurde am 11. d. unter großer Betheili⸗ 
ung, ins eſondere des ganzen Offtziercorps des 9. Jufanterie⸗ 
egiments, noch ein Opfer des Krieges von 1866 zur Erde 

beſtattet, der ehemalige Sergeant Erhard Fuchs, welcher erſt jetzt 
den Folgen einer damals erhaltenen Verwundung erlag. 

Oeſterreich.“ Wien, 18. Jan. Das Reichs finanz⸗ 
miniſterium iſt interimiſtiſch dem Grafen v. Beuſt übertra⸗ 
gen. Als definitiver Nachfolger des verſtorbenen Hen. v. Becke 
iſt ein Ungar wahrſcheinlich. 

Frankreich. Paris, 17. Januar. Chevandier 
richtet heute ein Rundſchreiben an die Präfecten, worin er 
dieſen die Nothwendigkeit der Verfolgung Rocheforts aus 
einander ſetzt; in demſelben Rundſchreiben wird erklärt, daß 
die Regierung in der Handelsfrage abſolute Neutralität zu 


beobachten und der Kammer freie Hand zu laſſen gedenke. 


Schließlich wird in dieſem Actenſtücke die Behauptung 
b daß die Pe in a ee M re 
find. Trotzdem wird in Regierungskreiſen behauptet, Lo 
und Buffet ſeien wegen ihrer ausgesprochenen protectioni 


1 


ſchen Haltung bedroht. — Geſtern fand im Cirque de LI 


peratrice das angekünvigte Meeting zu Gunſten der Han⸗ ö 


delsfreiheit und des Vertrages von 1860 ſtatt. Die 
öffentliche Teilnahme ift gegenwärtig anderwärts, und was 
vor acht Tagen vielleicht noch ein Ereigniß geweſen wäre, 
ging nun, wenn auch nicht ſpurlos, doch ziemlich geräuſchlos 
voräber. Etwa 2000 Perſonen nahmen an der Verſammlung 
Theil. Der Nationalökonom Léon Say und Jules Simon 
traten als Redner auf. — Für das „Kind von Frank⸗ 
reich“ wird bereits — zur ächſt von den Zeitungen — eine 
Braut geſucht. Eine engliſche Zeitung hat bereits vier Namen 
auf die Lifte gejegt: eine Tochter des Herzogs von Nemours, 
eine dito des Herzogs von Montpenſier, eine belgiſche Prin⸗ 


auf feinſinnigen und ſeelenvollen Vorttag. Daß auch das 
Mozart'ſche B-dur- Quartett eine vortreffliche und liebevolle 
Ausführung erfuhr, bedarf kaum einer befonderen Verſiche⸗ 
rung. Wir ſehen mit Freude dem nächſten Ouartettabend 
entgegen. Markull. 


Stadt⸗Theater. 

u Eine Schauſpielnovität, die in dieſer Woche bereits 
zweimal mit Beifall über die Bühne gegangen, iſt „Der 
erſte Narrenabend“ von Jul. Roſen, ein hiſtoriſches Luſt⸗ 
ſpiel, wie der Verfaſſer es nennt. Es nimmt ſeinen Stoff 
aus den Kämpfen, welche Molière mit den von ihm Gegei⸗ 
ßelten, namentlich den Scheinheiligen, zu beftehen hat, alſo 
aus dem Gebiet, das bereits Gutzkow in feinem Urbild des 
Tartüffe“ vortheilhaft benutzt hat Die Anlage des Stückes 
und die Verwickelung ift hier freilich eine ganz andere, aber 
einige Charactere, namentlich Moliere, der König, die junge 
Madelaine, erinnern lebhaft an die Figuren jenes Luſtſpiels. 
Das vorliegende Stück iſt ein Intriguenſtück mit ziemlich 
ernſten Couflicten, nicht gerade ſehr fein gearbeitet, aber mit 

irkſamen Effecten ausgeſtattet. Die Darſtellung war im 

eſentlichen zufriedenſtellend. Hr. Klotz gab die Hauptpartie 
Molières mit ſicherer Characteriſtik, Kraft und Wärme und 
erntete lebhafte Anerlennung, ebenſo wie Frl. Waldau, 
welche die ihrem Naturell beſonders entſprechende Partie Ma⸗ 
delainens mit hübſcher Naivität ſpielte. Die an ſich nicht be⸗ 
deutende Rolle Armande's erhielt durch die Darſtellung der 
Fr. Fiſcher eine gewiſſe Bedeutung. Wir nennen von den 
Uebrigen Hrn. Türſchmann (Bertram), Hru. Knaus 
(König) und Hrn, Devereux (Hippolyt). 

Mittwoch Abend wurde die Benedixiſche „Hochzeits reiſe“ 
aufgeführt, unter den vielen Stücken des Verfaſſers eines der 
älteſten und zugleich eines der friſcheſten, vas noch immer 
ſeines Erfolges ſicher iſt. Hr. Devereux gab den pedanti⸗ 
ſchen Profeſſor recht charakteriſtiſch; Fräul. Knauff ſpielte 
die junge Hausfrau aumuthig, lebhaft und mit dem nöthigen 
Humor. Hr. Wiſotzky bewirkte in der Partie des alten 
Wichſiers wieder in ſeiner gewöhnlichen Weiſe die wohlthuendſte 
Erheiterung; auch Hr. Telchmann gab den Famulus ent⸗ 
ſprechend und Fräul. Weiß ließ es als Kammermädchen an 

der nöthigen Zungenferrigkeit nicht fehlen. Das kleine Stück 
macht in dieſer Darſtellung den beſten Eindiuck. a 
\ { * N 


ET, ee BE De 


zeſſin und die Erzherzogin Giſela. Bis dieſe jungen Damen 
nebſt dem Bräutigam heirathsfähig werden, kann ſich Man⸗ 


ches geändert haben. 


ußland und Polen. Von der polniſchen Grenze, 
14. Jan. [Militäriſche Vorkehrungen.] In der zweiten 
Hälfte dieſes Monats erfolgt im ganzen ruſſiſchen Reiche die 
diesjährige Recrutirung, bei welcher von der Seelenzahl 1000 
in Congreßpolen 6, in den alipolnifchen Provinzen, Littauen 
5 und im übrigen Rußland 4 Mann ausgehoben werden. 
Dieſe Recrutirung hat noch nicht begonnen und ſchon wird 
davon geſprochen, daß im Monat Mai eine zweite ſtattfinden 
ſoll. Im Uebrigen muß es auffallen, daß im tiefſten Frieden 
der europäiſchen Staaten allſeitig in Rußland Arrangements 
betrieben werden, welche Kriegsrüſtungen nicht unähnlich 
So wird ungeachtet der winterlichen Jahreszeit an 
der Vergrößerung und Conſervirung mehrerer Feſtungen, als 
Brzesc, Bobrujsk und Alt⸗Conſtantinow mit Eifer gearbeitet, 
desgleichen alle Magazine, namentlich der oben genannten 
Feſtungen, mit Proviant, Montirungen und Munition mit 
Die Artillerie wird verdoppelt und 
außerdem die Mannſchaften ſämmtlicher Garderegimenter zu⸗ 
gleich auch im Artilleriedienſt einzeübt. Die Militärexercitien 
werden mit verdoppeltem Eifer betrieben und ſollen auch die 
jetzt einzuſtellenden Recruten ſchon zum or. ausgebildet 


ſehen. 


aller Haft verichen. 


ein. 


Italien. 3 Rom, 15. Jan. Was ich ſchon in meiner 
erſten Mittheilung über das Concil erwähnte, daß der Papſt 
nur als Verkünder der Gebote der unfehlbaren Kirche Unfehl⸗ 
barkeit beanſpruchen wolle, das ſcheint jetzt als Rückzugslinie 
unter der Bezeichnung Unfehlbarkeit in Glaubensſachen in 
Aus icht genommen zu fein. Meine Nachrichten hatte ich 
damals von einem gut unterrichteten Geiſtlichen, alſo muß 
bereits im November, lange vor Eröffnung der Verſammlun 
dieſer Ausweg vorgeſehen ſein. Die Diplomatie ſcheint Ba 
die Verhandlungen doch ſtark in Athem zu kommen, felbft 
erbſt einen eigenen Cabinetscourier 
ienſte oft in Anſpruch genommen 
werden. Uebrigens finden die deutſchen Biſchöfe nicht nur bei 
den Vertretern katholiſcher Mächte hier einen geſelligen Ver⸗ 
einigungspunkt, auch an den Donnerſtags⸗Abenden, an welchen 
Baron Arnim in Pal. Caffarelli auf dem Capitol ſeine Salons 
den Winter hindurch öffnete, ſieht man dort viele deutſche 


Preußen hat ſeit vorigem 
in Rom ſtationirt, deſſen 


Kirchenfürſten. 
Danzig, den 21. Januar. 


* Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg am 
20. Januar: 13° 4”. Die Eisdecke ift wie am vorigen Tage. 
Oberhalb in der Blänke haben ſich ſchon ca. 100 Ruthen 
friſches Eis angeſetzt. Das Thermometer zeigt heute — 8°. 

* In der geſtrigen Verſammlung der hieſigen Maurer 
und Steinhauer wurde von dem Referenten der Commiflion, 
welche zur Berathung der e eing 


C. Benckmann, Bericht erftattet. Nef. hob 
der HH. Innungsmeiſter hervor, über die 
dieſelben hatten ſchon früher beabſichtigt, 


verbeſſerung eintreten zu laſſen. Auf deren Vorſch 
miſſion möge in Gemeinſchaft mit den Meiſtern einen Accord, 
tarif feſtſtellen, ſei die Commiſſion gerne eingegangen, um fo viel 


als möglich die Tagelobnsarbeit zu beſeitigen. 
Discuſſion gab Hr. Maurermeiſter Pasdach 


cher zwar eine Verbeſſerung des Lohnes gerechtfertigt und noth⸗ 
wendig findet, einen Minimalſatz jedoch nicht feſtgeſtellt wiſſen 
l. Hr. Pasdach halte es für ungerechtfertigt, nachdem die 
neue Gewerbeordnung Jeden berechtige, ſich ohne Lehrzeit oder 
Prüfung als Maurer anſtellen zu laſſen, vielleicht entlaſſene 
Sträflings mit ordentlichen befähigten Arbeitern in gleichen Lohn 


wi 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Carl Aug. Oscar Schade, in 
Firma Aug Sckade, vorm Theod. Specht, 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

che als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
deni dafür verlangten Vorrecht bis zum 26. Fe⸗ 
bruar cr. einſchließlich bei uns ſchriftlch oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beſt e llung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf = 
den 11. März er., 
Vormittags 10 Uhr, E 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
erichts Rath Jorck, im Verhandlungszimmer 
No. 17 des Gerichtögebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Acs 
cord verfahren werden. 5 > 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
En Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
figen Orte mobnhaften oder zur Prarı bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 5 

Wer dies unterläßt, kaun einen Beſchluß 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte Röpell, 


Martiny und Juſtiz⸗Rath Schoenau zu Sach⸗ 


waltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 14. Januar 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2726) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 19. October 1869 

Das der Frou Hedwig Maffe, geborenen 
Maſſe, gehörige Grundnück Tiſchlergaſſe 77 
des Hypothekenbuchs, abgeihäßt auf 8269 Ag, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 5. Mai 1870, 
Vormittags 113 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
läubigrr, als: . 
der Brauer Gotlfried Trewfe und 
die Dito Friedrich Jrewke'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgeladen 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 
anzumelden. 


\ 
A 
1 
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= 
rn * n 


ten 


Geri 
(8611) 


chte 


I 


die Verſammlung die 


welcher am 14. d. 
Hull beſtimmt, in See 


zu machen, 


ſtd. Ztg.) 


— — — . ——————ß—ßꝙ—ꝙi᷑4 — — 8 — —— — — — 


Ordnung vom 8. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 


zu ſtellen. Die Commiſſion habe darauf erwiedert, daß ſie es für 
eine Pflicht der Arbeitgeber halte, derartige Subjecte nicht anzu⸗ 
ftellen; für Jeden aber, der als tuch 


Verſammlung allgemein gemiß billigt. 


wieder einnehmen und ſeinen Weg fortſetzen. 

5 Dirſchau, 20. Jan. 
Aufnahmen hat ſich heraus geſtellt, daß die Weichſel unterhalb 
Dirſchau auf mehren Stellen, namentlich bei Käſemark ſehr 
ſtark bis auf 16 Fuß verſtopft iſt. Der Waſſerſtand beträgt 
bei Dirſchau heute Morgen 15 F. 8 Z., bei Käſemark 17 F. 
6 Z. und da derſelbe nach den Nachrichten aus Warſchau noch 
circa 2 Fuß ſteigen wird, ſo iſt anzunehmen, daß der Aufbruch 


den Schritte bereits gethan ſein ſollen. 


Vermiſchtes. 
* Im Verlage der K. Geh. Ober⸗Hoſbuchdruckerei (R. von 
Decker) in Berlin iſt ſo eben eine neue Ausgabe der Concurs⸗ 
Mai 1855 erſchienen, welche als das voll⸗ 


des 


14 %. ©, 


Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, | Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu 


1. Abtheilung, 

den 4. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Julins Schulz, in Firma W. J. 
Schulz bier iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
Öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 28. December 1869 feſtgeſetzt. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in den auf 

en 19. Januar er., 

Vormittags 11 Uhr, J 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts 
See vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 
tadt⸗ und Kreisrichter Dr. Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen definitiven Vers 
walters, fo wie darüber abzugeben ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 

Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſize der Gegenſtände bis zum 
8. Februar cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe, Anzeige zu machen, u. 


Alles, mit Vorbehalt ER etwaigen Rechte, eben⸗ 


dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 


oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben von den in 


ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken m 7 j 


zeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton 
zu Schöneck, 
den 15. Auguſt 1869. 


Die dem Beſitzer Johann v. Prabucki 
Grundſtücke Junsferberg No. 10, 16 


99 27 
19, 27, 29 und 31, zuſammen abgeſchätzt auf 


9469 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tax, tollen 
am 23. Mär; 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (591) 


en Gr. Rosa Amling, "oi; Gr. 


empfiehlt ſich zum Friſiren in den neueſten Balls 
und Ge cafe Coiſſten. 


Danzig, 
Erſte Abtheilung. 
den 3. Januar 1870, Vormittage 16 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Hakenbüdner Carl 
Grzegorzewski in Gr. Zünder iſt der kauf: 


männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zabs 
5 auf den 20. December 1869 feſt⸗ 
geſetzt 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beitellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 19. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, > 

in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts⸗ 
Krane vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

t.⸗ u. Kreie⸗Get. Rath Hagens anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchlage über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern ein weiligen Verwalters, fo: 
wie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beitellen und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
8. Februar 1870 einſchließlich dem Gerichte 


oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


5 oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des . beben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtucken uns 
Anzeige zu machen. 2109) 


anzeige zu. maden 1100) 
Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis:Gericht, 1. Abtheilung, 
zu Lauenburg in Pomm, 
den 27. September 1869. 

Das den Acker ürger Friedrich Wilbelm 
Piepkorn'ſchen Eheleuten hierſelbſt gehörige, in 
Lauenburg auf der Koppel belegene, im Hyvo⸗ 
tbekenzuch sub No. 162 verzeichnete ( rundſtück, 
gerichtlich geſchätzt auf 7742 Thlr. 10 Sgr., jod 

am 16. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſche in, ſowie die Vir⸗ 
kaufsbedingun en ſind in unſerem Prozeßbure 
IV 9 10 

Släubiger, welche wegen einer aus dem Hy. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 85 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben i re 
Auſprüche bei dem Gerichte anzumelden. (8430) 
1200 Ther. werden auf ein Ländl. Grund» 

ſtück im Werthe von 35,000 Thlr. 
nach 2000 Tolr. zu 6% Zinſen gefuct. 

Gefallige Adreſſen unter 8. 100 Kl. Krug 
per Czerwinsk. Unterhändler verbeten. 


1 


ahn⸗Denkmals auf de 5 
der Valenpaibe fol ein m großen ſtädtiſchen T 


windeitens 3000 Quart, unverändert, loco ohne 80 140 25 8 
Gd., Yır Januar bis * 


laß in 
roßes allgemeines deutſ 
usſchüͤſſe des Berliner ee — 


bee rar e e e e ee under | 
auer eintreten könne, müſſe ein Minimallohn feſtgeſtellt werden, erliner Turn aft und des Jahn⸗Denkmal⸗Comites 3 
von dem er zu leben im Stande ſei. Mitgetheilt wurde noch, | Vorarbeiten dazu in die Hand nehmen. 12 5 
daß Mitglieder des Orts⸗Vereins der Maurer und Steinhauer, — [Der Pianiſt v. Kontskil, der gegenwärtig in London 8 
welche ſich um Arbeit bei Hrn. Pasdach erkundigt hatten, die weilt, begeht in Kurzem, obwohl er erſt we e f fein fünf⸗ 1 
Antwort erhalten haben, vor Monat Juni könnten dieſelben nicht zigjähriges Künſtler- Jubiläum. Die Schubert:Gefellf, aft, ein Ver⸗ 1 
auf Arbeit rechnen, auch würde er die Mitalieder dieſes Vereins ein für Hebung und Forderung der klaſſiſchen Muſik in London 4 
überhaupt nicht brauchen, da er jeden Handlanger oder Arbeits⸗ | beabfichtigt das Jubiläum in feſtlicher Weile zu begehen. 5 3 
mann anſtellen könne ze. Dieſes Vorgehen wurde in der geſtrigen — Handelsbriefe aus Rio de Janeiro vom 7. v. M. er⸗ l 
Schließlich bevollmächtigte] wäbnen eines eigenthümlichen Betruges, der indeß rechten 
ommiſſion, die Vorarbeiten zu einem Zeit entdeckt wurde. Ein braſilianiſcher Makler hatte ſi von Eng⸗ 
Accordtarif auszuarbeiten und einen ſolchen mit den Arbeitgebern | land 8000 L. in Gold verſchrieben, die, in Kiſten der Bank von 
au en — Eine Sammlung für die Waldenburger ergab ebase 5 33 . * Als die Kiſten 
r. ehu ng des Inhalts geeöffnet wu den, fand man 
© [Strandung.] Der engliſche Schraubendampfer „Cato“ Sovereigns vergoldete Bleigeldſtücke. f Wan 
Mts. mit einer vollen Ladung Getreide, nach 
| ing, gerieth am 15. d. bei dickem Nebel Produktenmarkt. 
unweit Copenbagen auf runs. Ooſchon ſofort ca. 600 Qrs. Ger Königsberg, 19. Januar (K. v. 3.) Welzen loco ums 
treide gelöſcht wurden, gelang es nicht, den Dampfer wieder flott | verändert, dochbunter 7er 85% Zollg. 68/76 Br. 127 72 u 
da das Waſſer inzwiſchen gefallen war. Es mußte bez, 1234 67 ps bez., 128% 72 Ms bez. 12/7 % 68 
von Copenhagen ein Bugſirdampfer zur Aſſiſtenz requirirt wer⸗ bez. bunter , 85% Jollg. 60/72 x Br., rother Ye 687 
den, mit deſſen Hilfe der „Cato“ nicht ohne Anſtrengung endlich Zollg. 65,72 Gr Br. 122,237 65 9 bez. — Noggen locs feft, . 
abgebracht wurde. Da dieſer in dem Sande völlig unbeſchädigt | Yrr 0 Zouf, 42 —51 % Br., 123/24% 47 bez., 124/57 
geblieben war, fo konnte er das gelöſchte Getreide, welches bei 48 Ms bez., 126% 49 Hr ben 128% 50 Yu bez., 128/79 % 50 
dem kalten trockenen Wetter ebenfalls keinen Schaden erlitten, Ar bez., 7 Frühjahr r 80% Zollgew. 49 %% Br., 48 8 5 
ö en n Boa 5 Br., 484 . & 
; — Gerſte, große, ur ollgew. 3⁵ 
Nach fpeciell ausgeführten 5g 357% 65 M Br., 35/344/34 


bez., kleine r 70% Zollgew. 
— Hafer loco 2 
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au-, 1 0 

Nehrunger Forſtrevier W 

gr 10% . ab beginnende Termine im 

0 . ſihauſe 34 Stutthoff an, und 
ae: 


1) für den Belauf Bodenwinkel 
am Dienſtag, den 1. Februar d. J., 
wo außer den neuen Einſchlagsholzern noch ca. 
20 Klaſter Knüppel und ca. 100 Klafter 
Stubben aus dem alten Einſchlag zum Verkaule 


kommen. 9 6 
r den Belauf St 
am Freitag, den 4. ne J., 
ene Da he ug, 
am Sonnabend, den 5, 
Steegen, den 17. er 1870. — * 
| Der Oberförster. 


tto. ( 


Str oh in Mieten“ 
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| 
eck 
| (2692) Dresdener aa 20. 
ranken, welcke an Harnbeſchwerden (Stelc⸗ 
f turen Harnverdaltung, unwillkürlicher Hark: 
abgang, Bettbarnen, Blajenfatarıh ꝛc.) fo wie 
an GE) ober 2 (Onanie, Bollutios 
x 00 
dringend Brünette W 
es „Aerztli * 
5 N 1 eaihaeber. 
8 vom Verfaſſer, 
ſtraße 51. Lorſdlagtene bela . 424 4 
e in Weſtpr. belegenes 
en mit einen Material 
in ſich 3 Gaſtzimmer mit Raum fir erb, 
6 Fremdenzimmer und eine Wohnung, aus drei 
Stuben, Küche, Speiielammer ze. bestehend, be⸗ 
finden, bin ich Willens zu verkaufen oder vom 
1. April d. J ad anderweitig zu verpachten. 
Nur Seloſtreflectanten belieben 
oder an den Zimmermeiſter Herrn 
ewe zu wenden. 
Culm, im Januar 1870. 
K 


Lotterie 


der 4 
international. Ausftellung ; 
in Altona 1869, * 
Looſe find in der Expedition der 
Fei e i 
> „ für BE 
Stüd zu haben. — 


ch 
fh e ah 
Soul 1 
(2604) 


Sr. 
5 bez 
des Eiſes im Frühlahr erſt bei 19—20 Fuß Waſſerſtand Bo „53 K Br., 42/46/40 Ge: bez. — Leinſaat, feine, ur 
eintreten wird. Unter dieſen Umftäuden ſteht ein ſehr gefähr⸗ kn Bollg. 78 a. zn. re 708 Zollg. 60/75 . Br., hr 
licher Eisgang zu befürchten. — Eisſprengungen auszuführen 2 12 * 8 4 . 0 “ cr — aut, b = > 
erſcheint daher ſehr gerathen, zu welchem Zweck die einleiten 4 3 welde Jer . 14/26 u 
Tymotheum er t. 5 bis 7 Br. — Leindl 7er ib, "u 
ohne Faß 105 * Br. — Ruböt r 288. ohne Faß 12 ddr. =: 
— Leinkuchen dur C. 67/70 Ar Br. — Rüblucen BR | 
Sr Br. — Spiritus ur 8000% Tralles und in Lede von 


ſtändigſte Werk dieſer Art gelten kann, denn ſie enthält neben Huf, 
dem urſprünglichen Text gleichzeitig, auch die een Be: | 2 321 N Raten, der Frühjahr ohne Faß 1 44 
ſtimmungen des Geſetzes vom 12. März 1869 und die allgemeine l 9 
erfügung vom 31. Auguſt 1855, betreffend die Inſtruction zur Schiffs⸗Kachricht. 
Ausführung der Concursordrung. Letztere erſcheint ganz beſon⸗ * Das Schiff „Belle Alliance“, Cpt. Bartels, iſt am 15. Jan. 
ders inſofern wichtig, als fie ſämmtliche Beſtimmungen zur Kennt- in Shields angekommen. i 
niß bringt, welche die Concursgerichte bei Eröffnung eines Con⸗ 2 
curſes zu befolgen haben, und die Formulare enthält, welche ſich auf Meteorologische Depeſche vom 20. Januar. 
Eröffnung des Concurſes, ibre Bekanntmachung Ernennung des Ver⸗ 6 Piemel 445.5 —9 7 0 > 
watters, Publication des offenen Arreſtes im Falle des abgekürzten 7 Koni 3b 344.2 106 5 mäßig 1 — 
ejest war, Hrn. Verfabrens u bergl. beziehen. Am Ende des practifch mſammengeſtell- 6 5 erg 3441 82 ſtark iter. 
e Bereitwilligkeit ten Werkes befindet ſich ein mit großer Sorgfalt bearbeitetes Sach ⸗ Cöslin 7 7 7. DSD mäßig wolkig. 
Fell zu discutiren; regiſter. — 55 demſelben Verlage iſt ein kleines Büchelchen im 1 —— 5 34360 — 25 SO ſchma iter. 7 
9 eine Lohne Portemonnaie⸗Format erſchienen: „Verhältnißzahlen zwiſch en 6 5 3407 —1˙6 2 mäßig iter. 52 
ag, die Com: dem bisher gültigen und dem neu einzufützrenden 6 — ag 2 50 ſtark ewölkt. 7 
Diafs und Gewicht. Das praciich eingerichtete Büchlein toftet 7 Köln? e be. „en Ei Zu 
nur Kor D „ . heiter. 
u einer längeren Berlin. Rudolf Gense iſt hier eingetroffen um an zwei 8 ans — 5 2 30 (ebhaft bedegt 
eranlaſſung, wel⸗ Abenden den „Hamlet“ vorzuleſen. Die erſte Vorleſung hat bereits 7 ar da 337,1 Br, EB ziemleſtark bedeckt. 3 5 
ſtattgefunden. 0 88 ei 5 — lebhaft bedeckt. 8 
— Die Soubrette Fräul Anna Schramm verläßt jezt das 7 —— 3446 —65 SW mäßig = 
0 Theater, an welchem ſie nach ihrem 7 &todh — 345.4 8 SW.lebhaft bedeckt. 
rg Ser Wallner⸗Theater thätig war, um vorläufig in lein 8 eld olm 3431 tt 8 ſchwach f. heit., zieml. Schn. 
neues Engagement zu treten, ſondern Gaſtſpielreiſen zu machen. Helder 5 1 ſtartk 
— Mit der im nächſten Sommer zu erwartenden Enthüllung Veranwortlicher Nedacteur Dr. C. Meyen in Wanze ER 


F 


* 8 a 


Bekanntmachung. 


ar 1870 


iſt Ei er Handels⸗ 


+ endor 4 
beſtehenden e eber (Firmen: Fer 
giſter No. 745) den Alexander Fürſtenberg 
I ermächtigt bat, die vorbenannte Firma per pro- 
* eura zu seinen, daß 7 die dem Albert 
> 8 1 5 1 erihei 1 Procura 
rok trenregiſter . en iſt. 
ei Danzig, den 19. Januar 1870. 


Königl. Commerz. u. Admiralitäts⸗ 
i Collegium. 
v. Grod dec. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfandgläubiger oder Aer Sudan 
auf die nachſtehend bezeichneten Urku den: 
No. 1. A. Maſſe, 9. — 1866. 
Bernſteinhändler, den 9. Mai 1866, 
AE eng. Pr. Th. 400 Br. Ert. 
Am 9. Auguſt 1866 zahlen Sie für 
E&biefen rima⸗Wechſel an die Ordre von 
2 88 


(2770 


pr. 
Danzig, 
r 


mir jelbit die Summe von Thalern Vier⸗ 
ert Pr. Court. Den Werth in mir 
und ſtellen es in Rechnung laut 


5447. Herrn F. M. Gieſebrecht A. Maſſe. 
in 555 b. Danzig. D. 2786. 
Zahlbar bei J. M. Maſſe, Danzig. 


Rückſeite. 
Fünf Silbergroſchen Stempelmarke. 
Kgl. Pr. Stempel⸗Diſtribution 


im; in blanco aſſe. 


Neun durchſtrichene Zeilen. 


. 2. A. Maſſe pr. 10. Au 
Vernſteinhändler, Danzig, den 10. 
Br | = Pr. 20. 1100 


d 
85 Sſelbſt 


iſt 1866. 
Be N tai 1806. 
8 in Danzig. Pr. Crt. 
© da⸗Wechſel an die Ordre von 
9 mir ſelbſt die Summe von Thalern Gilfs 
305 Ae teuß. Court. Den Werth in mir 

1 8 elbſt und ſtellen es auf Rechnung laut 

ö Bericht. 


i 5446. Herrn F. M. Gieſebrecht A. Maſſe. 
1 5 in Troyl bei da D. 787. 
Zahlbar bei J. M. Maſſe, 
: Danzig. 
Ei Rückſeite. 
. : 15 Sgr. Stempel. 
eu Kgl. Preuß. ai ya 


Acht durchſtrichene! Zeilen. 5 


r. 12. Auguſt 1866. 
ale. 
> Um 19, Auguſt 1866 100 en Ste fur 
N Sa ah n e an die Ordre von 
Ss wir 10 uw Summe 8 a. 
Ei pr. Courant. Den Werth in 
Smit ftellen es in Rechnung laut 
N 8 er 


— 
» 


elo und 


dürchſtrichen: 
-Dtbre der Der ziger Privat » Actien⸗ 
Bank. Werth erhalten. 
pp. David Kleimann 
M. Kleimann. 


nhalt empfangen. 
8 Boni den 13. Auguſt 1866, 
anziger Privat Actien⸗Bank. 
aſchte. Biunau. 


t . A 
Danzig, den 17. uguft 1866. 


a Sr. Ahle. 1000 
N. Ert. 
f 525 Den 17. ze 1860 & f 
Zdieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
Smir ſelbſt die Summe von Thalern Tau⸗ 
Ein Preuß. Cour. Den Werth erhalten 
nd ſtellen es in Rechnung laut Bericht. 


g eter Dirſchauer. 
5454. Herr F. M. Gieſebrecht 197.0 
in wre bei Danzig. D. 2854. 
Zaylbar in Danzig bei der 
Danziger Privat⸗Actienbank. 
(und auf der Rückſeile) 
15 Sgr. Stempelmarke caffirt. 
Peter Dirſchauer. 
A. Maſſe. 
ferner durchſtrichen: 


r. 
ö 


1 idre der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. i 


Werth erhalten. 
pp. N 
ax Kleimann. 
Inhalt empfangen. 
Danzig, den 17. 1 7 1866. 
a Privat⸗Actien⸗Bank. 
aſchke. Brunau. 
pr. 13. Auguſt 1866. 
den r mai 00 pr. Git 
r. Thaler r. Ert. 
ES Um 13, 3 1866 zablen Sie für 
griefen Brima Wechſel an die Ordre von 
Smir ſelbſt die Summe von Thalern Fünf⸗ 
wundert Pr. Ert. Den Werth in mir ſelbſt 
Sund ſtellen es in e e Bericht. 
5 eter Dirſchauer. 
5 in 55 75 Y rg D. 2855 
ul bei Danzig. D. 2855. 
Zablbar in Danzig bei — Herrn A Maſſe, 


urgitraße, 
(ans auf der Rüdfeite) 
0 Sar. Stempelmarke caſſirt. 
eter Dirſchauer. 
„ Mafle. 


No. 5. 
275 Danzig, 


w 


iermer durchſtrichen : 
g re 


der Danyi Actien⸗ 
4 Werth are Privat Actien⸗Bank. 
= PP. David Kleimann 
Inhalt empfangen mann. 


Danzig, den 13. A 
D Laas eben Bent 


a 9 aſchke. Brunau. 


Am 10. Auguſt 1866 zahlen Sie für 
1 Prima⸗ ö 


ahlen Ste für 


| No. 6. 


pr. 19. Auguſt 1866. 
Danzig, den 19. Mai 1866. 

Pr. Rt. 1000 Pr. Crt. 
Drei Monat a dato zahlen Sie für 


nommen 
2 


ie 
— 


Gieſebrecht 


ſend Preuß Courant. Jen Werth in mir 
ſelbſt und ſtellen es in Rechnung laut 
Bericht. 


0 5 
Peter Dirſch auer. 
5483 Herrn F. M. Gieſebrecht. D. 2916. 
Zahlbar in Danzig beim Agl. Bank, Comtoir. 
und auf der Rückſeite: 
15 Sgr. Stempelmwarke caſſirt. 


Peter Dirſchauer. 
ferner durchſtrichen: : 
Für mich an die Ordre der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. Werth erhalten. 
Donzig, den 20 Mai 1866. 
pp. David Kieimann 
Max Kleimann. 
Inhalt empfangen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1866. 
Danziger Privat⸗Actien Bank. 


Ange 
M 
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Raſchte. Brunau. 
No. 7. pr 22. Auguſt 1866. 
Danzig, den 22. Mai 1866. 
2 5 Pr. Th 400 Pr Court. 
55 Am 22. August 866 zahlen Sie für 
8 Sdieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
SS mir ſelbſt die Summe von Thalern Vier⸗ 
59 hundert Br. Court. Den Werth erhalten 
und ſtellen es in Rechnung laut Bericht. 
8 3 alle. 


Herrn F. M. Giefebrecht 
in Troyl bei Danzig. 
Zahlbar bei J. Maſſe, Danzig. 
Rückſeite. 
kaſſirte 5 Sgr. Etempelmarfe. 
(L. S.) Die Stemp 1. Düttribution, 


aſſe. 
lunleſerlich durchſtrichene Zeilen und Worte), 


: pr. 27 September 1868. 

2 Danzig, den 27. Juni 1866. 
8 4 Für Thaler 800 Pr. Crt. 
E. Drei Monate a dato zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
Zmir ſelbſt die Summe von Thalern Acht⸗ 

hundert Preuß. Court., den Werth erhal⸗ 
Sten und ſtellen es auf Rechnung laut 
95 Bericht. 


A. Maſſe. 
5507. Herrn F. M. Gieſebrecht D. 3520, 
in 38015 bei re a A 
ahlbar in Danzig bei der Danziger 
Piat edlen Baul. 25 
Nüdfeite. 
in blanco A. Maſſe. 
Neun durchſtrichene Zeilen. 


pr. 2 October 1866. 


— 
2 


(10 Spr Stempel) 


enommen 


ng 


Drei 


(10 Stempel) 
Angen 
M ie 
5 
— 
= 
2 
= 
6 
E 
3 
“© 
= 
> 
= 
2 
2 
— 
E 
= 
& 
> 
5 


A. Maſſe. 

5808, Seren 3. M. Bielebredt b. 30-2. 

en n Ban 

Privat⸗Actien Sant e 

e 
neo 8 

. 5 ri 1 
welche durch die ancoindoſſament 
Maſſe und Peter Dirſchauer * Den Aan Men 
David Kleimann girirt, von dieſen gegen den 
Acceptanten Moritz Gieſebrecht nach Verfall 
eingetlagt und ſodann durch notarielle Ceſſion 
vom 2. Januar 1867 an die Frau des Hofhof⸗ 
befiger Jacob Schulz, Anna Gieonore geb. Wal⸗ 


dau zu Groß Walddorf abg treten, nach d 
Tode der in Erwerbsgemei a 
Schulz'ſchen Ebeleute aber in het Iebenben 


deren Nachlaß 

nicht vorgefunden worden ſind, 

ben, werden aufgefordert, 5 dem ſrüche 5 

am 26. April 1820, 
. 11 Ubr, 

vor Herrn Secretair Sien ert angeſetzten Ter⸗ 

mine ihre Anſprüche anzumelden und die Docu⸗ 

‚ mente vorz legen. Die Ausbleibenden werden 
mit ihren Anſprüchen auf die Documente präclu⸗ 
rt werden. 


Danzig, den 8. November 1869. 


Königl. Commerz⸗ u. Admtralitäts⸗ 
Collegium. 
| v. Grod deck. 


| Befanntmach ung 
In den Concurſe über das Vermögen d 
Krufmaund Rudolob Bloedhorn zu Dome 5 
der Kreisgerichts⸗ Bureau « Aſſiſtent Stich in 
Mewe zum definit ven Verwalter der Maſſe er⸗ 
nannt. 
Marienwerder, den 13. Januar 1870. 
Königliches Kreis-Gericht. 
. Abibeifung. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßbeit des auf den Zins Coupons 
der Kreis⸗Obligationen des Neuſtabte Kreises 
(II. Cmiſſion) befindlichen Vermerks machen wir 
bierdurch bekannt, daß die Inien der gedachten 
Obligationen außer bei der hieſigen Kreis Com⸗ 
munal⸗Kaſſe bei 5 
der Privat⸗Actien Bank zu Dan ig. 
Herrn S. Samter in Königsberg 
i. Pr. und 
| Herren A. H. Heymann & Co. in Der 
lin, Unter den Linden 23, 
gezahlt werden. 
ö Neuſtadt W.⸗Pr., den 30. December 1869. 
„Die ſtändiſche Kreis⸗Commiſſion für den Eiſen⸗ 
| bahnbau im * Kreiſe. 


(2725) 


— 


Der Landrat h. 
Vormbaum. 


Alniſiteur 


wird von einer ſoliden Lebens Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für die Provinz Weit: 

reußen zu engagiren gefucht und Adreſ⸗ 
ſen unter No. 2690 in der Expedition 
biefer Zeitung erbeten. 


2003) 


ieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
ir ſelbſt die Summe von Thalern Tau- 


| DDr as 
Beruhigung für Lungenleidende und Bruſtkranke. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Klainetz, 11. Decbr. 1869. Ihre Malzfabrikate (Malzextract und Maligeſundheits⸗ 
Cbokolade) find vielſeitig als heilſam in Krankheitsfällen gerühmt worden, auch die den 
Huſten beſeitigenden und ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons. Ich bitte jetzt um Zuſendung 
von Malzextract und von Cartons dieſer trefflichen Bonbons. Frau A. Poturig. — Ko⸗ 
ſchentin, 4. Decbr. 1869 E. W. erſuchen wir, uns von den gegen den den Huſten fo 
gut wirkenden Bruſtmalz Bonbons eine Partie gefälligſt zuſenden zu wollen. Die Fürſtlich 
Hohenlohe ſche Privat Kanzlei. Schott. ; 
; Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in 
Q Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. Y 


ee TE EIER 
Die Unterzeichneten empfehlen: 
Ganz eiſerne Pferdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueſten be⸗ 
währten, vorzüglichen Conſtruction. 
Geringe Zugkraft, große Leiſtungsfähigkeit. hs 
Unbedingter Reindruſch, a bequeme Handhabung. 
azu paſſend: 
Getreidereinigungsmaſchinen und Häckſelmaſchinen 
ebenſo vorzuͤglich in Conſtruction und Ausführung. 


G. Hambruch, Vollbaum & Co. 


Abtheilung für landwirthſchaftlichen Maſchinenbau. 
Elbing in Weſtpreußen. 


Bulcan-Del 


als vorzüglichſtes und fparfamftes Schmiermaterial für 


Maſchinen, Wellen, Achſen, Pumpen ꝛc. ꝛc. 


allein ächt und unverfälſcht 
aus den Erd⸗Qu llen der 


Woleanie Oil and Coal Company in West - Virginia 
Nord-Amerika U. S. 


iſt nur zu beziehen 
durch 


S. A. Krueger, 


Poſen, Friedrichsſtraße 32a, vis-a-vis der Bropiszialbank. 
General⸗Agent fur de Provinzen Poſen und Weſtpreußen. 
oni äts⸗Alteſte werden gratis vera f Igı! 


(Sie ſaſt neue Nähmaſchine (Eyfiem Taylor) 
tt billig zu verkaufen Langenmarkt No. 35. 


Friſche 1 
Rüb⸗ und Leinkuchen | Güter» u. Wald⸗Verkauf 


haben auf Lager und empfehlen billigft in Polen 


2 22 

Richd. Dühren & Co., Zwei große Herrschaften, Areal 25,000 u. 16,000 
(8595) Danzig, Poggenpfubl No. 79. Mad. M. — Große Waldungen — Zuderfabrit — 
Moye, Moltons, Flanelle, Friſaden, Tüff I, Brennereien. — Schloß im Park — Nähe preuß. 
Kallmucks, Biber, Cords, Parchende alte | Grenze und 7 Meilen von Warſchau — unweit 
Sorten wollne Decken, Unterkleider, geſtricke und | Eiſenbahnſtation — Weichſ l — Chaoſſee — find 
gehä’elte Sachen, zu äußerft billigen und feiten | vortbeithaft zu kaufen. Anzahlung 200,000, reſp. 

Preiſen, empfiehlt (2766) 120,000 Thlr. 5 
Otto Retzlaff. Auch mehrere kleinere Güter — Nähe preuß. 
Geer rde wn, a h g Fare Tan bee 
i i ; verkauf, „und ſtammweiſe. Reflecti⸗ 
Zune a eee, eee rende belieben ſich zu wenden an das Handlungs⸗ 


0 Yeti .- et we er N Eee 
rte etablirt habe und verſpreche bei a en in Alexander Chrzauowski 
meinem Fach vorkommenden Arbeiten, als: An⸗ anı) * Thorn Wr. . 


fertigen von neuen mie alten Polſterarbeiten, 
Einrichten und Anmachen von Gardinen und 
Rouleaur und das Tapezieren von Zimmern 
bei pünktlicher und reeller Bedienung möglichſt 
billige Preiſe. eee von 53 K. 
Hochachtungsvoll 
> Tybuſſek, Tapezier und Decorateur, 
Holzqaſſe No. 15. 


Men Grundſtüc in Marienwerder, be: 
ſtehend aus Reſtauration, verbunden mit 
kalter und warmer Badeanſtalt, großem Garten, 
iſt vom 1. April d. J. zu verpachten. 
Julius Klaaſſen, 
2721) . 
orftädt. Graben No. 54 find 1 Phaston, 2 
> Bonms (Fuchsſtuten) nebſt Kummelge⸗ 
ſchirre zu verkaufen. 5 2633) 
Ei Soutbdowr Kreuzung von 50 tragenden 
Mutterſchafen, 15 Zeit⸗ und 80 St. Mutter⸗ 
H. Wannow, 
(2524) 


(272 


Dr. Friedr. 
Birken- 


Dieſer Balſam 
ſicht entſtandenen R. 
ternarben, gient ihm eine jugend» 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer: 
ſproſſen, Leberflecken, Mutter- 
male, Naſenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
ſo löſen ſich ſchon am folgenden 
Morgen faſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Krug es ſammt Gebrauchs. 
anweiſung 1 KK. (2757) 

Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Bu Für Leidende. ug 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank. 
beiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter: 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis iu Empfang ge⸗ 
nommen werden dei (9972) 


i Albert Neumann, 
pe} 


Langenmarkt 38 


„Gompofition,| 
Das bewährteſte Mittel gegen zerſprungene 
Hände, ſpröde Haut, Flechten, Hau aus ſchlage it 
die, nach einer Vorſchrift des Herrn Geheimen 
Medicinalrath Dr. Wald, vom Apotheker A d. 
Rohl eder bereitete 
r Compofition, 
In dieſer Jahreszeit vorzüglich empfehlenswerth. 
Allein zu haben bei 2752) 
Albert Neumann, Danzig. 
Men Grundſtück, Jäſchkeuthal No. 9, 
t welches zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
bis 1. April c. an Herrn Lohrenz vermiettzet 
iſt, ſoll von da ab anderweitig vermiethete werdn. 
Näheres hierſelbſt No. 11 oder 15. 
äſchkenthal, den 20. Januar 1870. 
t. 


4750 B. Splied 


Loengil's 
9% Balsam. 


lämmern, ſteht zum Kauf bei 
Güttland pr. Hohenſtein. 


Iſchwarzbraune Stufe, 


4 Jahr alt, 2 Zoll gr., edler Abkunft, geeignet 


ictjamteit liegen zur 


lättet die im Ge⸗ 
unzeln u. Blat⸗ 


als Reit⸗ und leichtes Wagenpferd, ſte 7 
Mueller 2 


Verkauf bei ( 
Grünhof 


t 
ei Mewe. 


Einſicht bereit. 


über 
39 Merino-Kammwoll⸗ 


(Rambouillet⸗) Vollblut⸗Böcke 
zu Gollmitz bei Prenzlau 


in der Uckermark 
am 7. Februar, Mittags 12 Uhr. 
A ie werden auf Wunſch übers 
ndt, 


1. Meh 


60 ſchwere Fellhammel 


ſtehen zum Verkauf bei 
Senger in Sprauden. 


13 große u. ſchwere 
| Ochſen 
im Alter ven 4—10 Jahren find zu vers 


kaufen bei 


me Heide von Anertennungsſchreiden uber die 


ſa 


Schroeter 
(2683) auf Altmarkerfeld. 


RT 1 — 2 ſuche ich einen küchtigen 


Kellner. 
Otto Ortlieb, 

(2594) Marienwerder. 
Ein. junger Kaufmann mit Sprachkennt⸗ 

niſſen, der mehrere Jahre im Auelande ges 
weſen, mit der Correſpendenz und Buchführung 
vollſtändig vertraut und gute Platzkenntniſſe bes 
ſitzt, ſucht ein Engag ⸗menk. 
Gefaͤllige Adr. unter No. 2729 in der Erpes 
dition dieſer Zeitung abzugeben. 


— — — — 
— — — : — . —U—q Dœ— — — — 


re 


De 
N % 
* 

2 
2 
DES 
x 


8 
* 


rn 
Statt befonderer Meldung. N 


Heute früh 7½ Uhr wurde meine liebe 
Frau Agathe, geb. Ehrlich, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. \ 

Marienburg, den 19. Januar 1870. 
Dr. Nindfleiſch, 
Gonnaßallebrer. 


SSS. S 
Abgang und Ankunft der | 


Eiſenbahnzüge u. Poſten 


in Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 
und von Berlin, Königsberg 
U. Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenfartenformat. Preis 6 Pf. Vor: 
rätbig in der Expedition der Dany 3 


Filzgaloſchen, 15 
neueſt Filsſtiefel,Fitzſchuhe 


e 
für Kinder, Damen und Herren, 
ordinäre Filzſchube von 7% r bis 20 Gr, 


feinſte ruſſiſche Tuchſchuhe 
und Stiefel, 
u mit und obne Claftens, 
Zuchloblen, au mit Suck, vb. P Beeler I 


bekannter vorzüglicher Waare für Damen, Herr 
ren und Kinder, empfehlen ganz beſonders. 


Ballſchuhe, sowie alle Sorten 
„ Schuhwaaren, 


empfehlen in größter Auswahl 

Oertell & Hundius. gal 

A. Stotz sche 

Patent⸗Schlittſchuhe 
ohne Riemen. 


Keine Beläſtigung dis Fußes durch Schnal⸗ 
und Riemen. — Unverrücktes Halten am 


len 
gu ohne deſſen Einzwängung. — Große Leich⸗ 
tigkeit und Eleganz. 

Verkaufs⸗Depot bei 


W. Stechern, 


Langenmarkt 17. 


(2760) 


‘5% üypothekenbriefz 
erste pupilla isch sichere 
Hypothek. 


10, Amortisationsentschädigung. 


. . Verloosungs-Anzeige, 
Die laut § 27 des durch Allerhöchsten 


Erlass vom 21. December 1868 bestätigten Sta 


tuts vorzunehmende Verloosung unserer 5 % 
Hypothekeubriefe hat am 28. December 1869 
in Gegenwart des zeitigen fungirenden Rathes, 
Geheimen Justiz-Ra'hs a, D. Borchardt, der 
beiden Directoren Jachmann und Spielhagen, 
des Syndiens der Bank, Rechtsanwalt Wolff, 


und des Notars, Justiz-Rath Lüdicke, stattge- 


runden. 

Es wurden ausgelost: 
Litt. A. No. 212 a 1000 Thlr., 
76 a 500 Thlr., 
80. 375. 492 a 200 -Thlr., 
61. 62. 286 292. 380. 569. 
647. 662. 709. 1001. 1354. 
1670. 1711. 1833. 1986 a 100 
* Thlr., 


„ E. „ 188. 201. 449. 460. 522. 735. 
738. 742. 751. 886 a 50 Thlr., 
„ F. „ 69. 815. 328. 326. 892. 507. 


857.1031. 1136. 1199 25 Thlr., 
welche am 1. Juli 1870 zahlbar sind und mit 
10 % Amortisations-Entschädigung aurgezahlt 
werden. 

Berlin, den 29. December 1869. 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 
Der Präsident des Curatoriums. 
von Bonin, 

Staats-Minister a D., Wirkl. Geheimer Rath. 


Wir zeigen hierdurch an, dass die ausge- 
loosten Stücke schon jetzt durch unsere Kasse 
und dureh unsere Herren Vertreter eingelöst 
werden, und zwar 80, dass die, Stücke 
von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
mit 273. 55. 110. 220. 550. 100 „ 
ausgezahlt werden. ? 

Die Direction. 
Jachmann. Spielhagen. 

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre 
ich wich bereit, die ausgeloosten Stücke nebst 
der Amortisationsentschädigung von 10% 
jederzeit auszuzahlen, halte auch die 5% Hy- 
pothekenbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in Berlin, welehr alle 


Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 


thek mit denen eines börsengängige:: Pa- 
pieres verbinden, bestens empföhlen, und sind 
dieselben zum Paricourse bei mit zu haben. 


H. S. Hirschfeld, 


(2082) Riesenburg. 

Cap- und Sherry-Wein 
Nin vorzüglicher Qualität offeriven 

Robert Enoch & Co., 


Jopengaſſe 60. (2198). 


Bose Maſchineukohlen u. 
Nußkohlen eien billigſt 


. A: Lindenberg, 
9502 Jopengaſſe No. 66. 


1 


BR 
9700 


* 


Aufträge 
für Inſerate zum Wohnungs⸗Anzeiger 


werden nur noch in dieſer Woche angenommen und erbeten. 
| A. W. Hafemann. 


= 
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Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 c, wovon 2,243,000 3. begeben. 
Die ſeit 1853 3 — Geieljcait ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 
2. Lebeusverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver 
— 1 letztere für Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 
inder; 

3; Stansportverficherungen auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 

— rachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Fleiſchergaſſe 88), R Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 

Fr. Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Herm. Metzer in Marienwerder, 
C. Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, Lehrer Haelke in Mewe, 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 
Auguſt Neufeldt in Elbing, Lehrer Gabriel in Kl. 2 
Secretair Laukin in Marienburg, Kreistaxator Schlewe in Roſenberg, 
J. Warkentin in Lichtfelde. B. Mertins in Graudenz. 
Rendant Weber in Chriſt urg, Gutsbeſizer G. Bohrſch in Mockrau, Kreis 
L. Schilling in Berent, Graudenz. 


L. Alsleben in Neuſtadt, : 
1 8 Die Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


(1792) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13, 
| Steinkohlen. SU 


Empfing wieder neue g 
Maſchinenkohlen von ganz beſonders ſchöner Qualität, 
beſte doppelt gebe grobe Grimsby⸗Nußkohlen zur Roftfeuerung. 

tima Schmiede⸗RNußkohlen, 
chwere Gießerei Coke, £ 
und empfehle ſoſche franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigſten Preiſen. 


h. Barg, 


Neufahrwaſſer und Danzig, 
Hopfengaſſe 35. 2 


_ (2274) 


Braunschweiger 


20 Thlr. Prämien-Loose 


1 Gewinn . Thlr. 80,000 
von der Königl. an nd gesetzlich 1 8 5 „ 40,000 
erlaubt. 
15 Die neben verzeichneten Gewinne werden 2 „ A 20,000 ” 403000: 
"= durch die Ziel ungen am I. Februar, 1. Mai, 2 „ „ 6,000 12,000 
1. August, 1. November zur Auszahlung 2 2 5.000 10.000 
gebracht. be Zu * ’ 
72 Jedes ‚Origiral-Loos ist mit den staatlichen 1 en 4,000 5 4,000 
Garantien ausgestattet, wonach mindestens der 3 2.000 6.000 
eingezahlte Betrag zurückbezahlt wird, wenn nicht 1 > let. ) 5 
ein grösserer Gewinn auf das Loos entfällt; für 1 „ 1000 „ 1,000 
die Auszahlung sämmtlicher Gewinne haftet der 1 800 800 
Staat. — Diese Loose können gegen sofortige v * 
Baarzahlung oder mittelst monatlicher Ratenzah- 2 9 600 3 1,200 
lungen bezogen werden; anf letztere Art ist eine 64 100 6.400 
Anzahlung von 1 Thaler zu leisten, womit „ * 7 
demnächst schon 5 * 12 7 0 840 
80,000 Thaler 8, 95 1,200 


gewonnen werden können. F 
Verloosungsplan und die näheren Bedingun- 9360 55 57 
gen werden bereitwilligst ertheilt; man beliebe 
sich direct zu wenden an das Bankhaus 


Anten Horix in Berlin, 


Jerusalemerstrasse Nr. 39. 


” 
21 „ 196,560 


— — 


9500 Gewinne. Thlr. 400,000 


Tele gramme 
nach Amerika per 


französisches Kabel 
(via Brest). 


Telegramme von allen Telegraphen-Stationen des Norddeut- 
schen Bundes nach allen Stationen Amerika’s werden 
nunmehr via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf dem 
Wege durch England. 4 

Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und 
Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. 

Die Route via Brest bietet für den Continent die 
kürzeste und direeteste telegraphische Verbindun 
mit den Vereinigten Staaten. Um der Beförderug auf 
diesem Wege sicher zu sein, wolle man der Depesche 
die Bezeichnung „via Brest“ ausdrücklich hinzufügen.“ 


0 


| 
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ungenleiden. Schwächezuſtände. 
Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſteis alle 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeisterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit . Coca⸗ 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit . Coca⸗ 
Pillen II bei den bertnäckguen Unterleibsſtörungen) und mit ſeinen Cocg⸗Pillen III die auf: 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. Naheres fiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mohren⸗Apotbeie in Mainz frane ) nr e Taheit 


es 
5 


Gute. Antritt ſogleich. 
ı 1 Treppe. 


ogleiy un 
beſetzt werden. 


t, 


Ein junger Mann, welcher Luſt hat, die italie⸗ 
niſche Buchführung kennen zu lernen und 
nebenbei ſich Kenntniſſe eines Material- und 
Eiſenwaaren Geſchäfts erwerben will, wird zu 
engagiren geſucht. a 
Abr. ſind unter No. 2876 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


f 0 ür das Comtoir eines Was ten⸗Geſchäfts wird 


ein Lehrling (Israelit! geſucht. Adr. in der 


Sin verheiraiheter Kutſcher Fehr gut empfoh⸗ 
len, wünſcht Stellung, am liebſten auf einem 


Näheres 
here Va 


ei dene „pr, i eſetzt. 


Expedition d. Zig. unter No. 2730. 


Ein junger Mann aus anfändiger ? 
findet zum 1. April d. J. eine Stellung 
en Anleitung des Beſitzers. Penſion 
12 r. 


Näheres unter No. 2367 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ein kücht. Zieglermeiſter, 


aus der Provinz Brandenburg, der mit 
allen in ſein Fach ſchlagenden Functionen 
genau Beſcheid weiß, ſucht eine Stellung 
als ſolcher Eine Caution von einigen hundert 
Thalern kann nöttigenfalis geſtellt werden. 
Gefällige Offerten sub A. 1410 durch H. 
Albrechts Annvucen⸗Expedition, ern 


ſtraße No. 34, erbeten, 900 
in junger Mann, der die Landwirthſchaft 
18 erlernen will, findet als Eleve ſogleich gegen 
Penſion eine Stelle auf 2536 
Ly n iee bei Radmannsdorf, 
se Kreis Culm. 

n tüchtiger Commis, Materialiſt, mit gu⸗ 
ten Empfehlungen, der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, in der Buchführung vollkommen bewandert, 
wünſcht baldigſt placirt zu werden. Adr. unter 
Ro. 2763 in der Erped d. Zig erbeten. 

ire gebildete u. geübte Schneiderin bittet um 

Arbeit oder als Kammerjungfer. Zu erfragen 
och. 


Fi 


große Gaſſe No. 7, 1 Tr. hoch 

(5 unverheiratheter Mann mit Caus 
tion, der fie) zum Meylverkguf ei 

net, gebe feine Adreſſe unter No. 2204 


in der Exped. d. Ztg. ab. 2 


Yrtändige Mädchen von angen. A eußern, für 
jedes Geſchäft zu empf. (nur nicht Schant), 
ebenſo eine Kellnerin von ſehr angen. Aeuß., mit 
ſchön. Garder empf. f. außerh. J. uke 
ine gepr. Erzieherin, welche muſikaliſch iſt, 
E Franzöſiſch und aid ſpricht und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu Oſtern d. J. ein En⸗ 
gagement bei 1—2 Kindern. 
Gehalt 150 Thlr. Adreſſen werden erbeten 
sub M. A. 1870 Subkau poste restante. 
dur 2 Kinder im Alter von 13 bis 11 Jahren 
V wird — 1. April eine Erzieherin geſucht, 
welche höheren Anforderungen an den Unterricht 
in der franzöſ. und engl. Sprache, ſowie in der 
Mufit zu entſprechen vermag. Näheres d 
hrer, Langgaſſe 


3 


> = Böhrer, | 
ine Bniabl zuweiie eee 
bt werden öhrer, Langgaß 
3" Unterſtützung der Hausfrau in einer länt 
lichen Wirthſchaft wird eine junge Dame 
die in weiblichen Handarbeiten geübt iſt. 
i Böhrer, Beutlergeſſe 4. 


Ein herrſchaftliches Logis, 
beſtehend aus 5 Stuben, Küche 18, iſt Langgaſſe 
No. 29, 3 Treppen hoch, zu Oſtern 7 
miethen. — 

Jopengaſſe No. 31 iſt das 
Ladenlocal nebſt Wohnung 
vom 1. April, zu jedem Geſchäft paſſend, vor⸗ 
theilhaft zu vermiethen. Näheres im Laden. 
Wer Laden an der Yangenbrüde, zwiſchen dem 

Brodbänken⸗ und Frauenthor, worin bisher 
ein Tabak- und Cigarren⸗Geſchaft betrieben wird, 
iſt zum 1. April zu vermieten. Näheres Kl. Ho⸗ 
ſennägergaſſe 10 bei J. Brandt. (2624) 


Langenmarkt No. 12 iſt die Saaletage von 
jetzt ab zu vermiechen, 
(Stadtlage No. 3 iſt e. Wohnung, beiteb. 
aus 2 Stuben, Cabin, Küche, Keller und 
Boden, zu Oſtern cr. zu vırmicthen. 
Ketterbagergaſſe No. 9 1 e l. und 
bei 


3. Etage zu vermiethen. Näheres 
Magnus Bradtke, kj 
Nagterbagergaſſe 7. 5 
Die Herzen Bezirkswäbler der Freſſe Berent, 
Carthaus, Neustadt und Pr. Stargard 
welche am 31, dieſes Monats behufs Neuwahl 
eines Landtag s⸗Abgeordneten zu Pr. Stargard 
erſcheinen, werden erſucht, ſich wegen Einigung 
über die zu treffende Wahl um 9 Uhr Morgens 
defielsen Tages in Iſecke s Hotel 4541 
— 


zu wollen. 


Saal-12. Langenmarkt 12. Etage 
Meisels 
anatomiſches Muſeum 


täglich geöffnet. 
Freitag von 2 Uhr nur für Damen. 


(The sleeping beauty) 
_ rar) . — B. Meiſel. 
Die 3000 Thlr., 


welche man für fo geringfügig hält, daß fie gar 


wohl entbehrt werden könnten, damit nur das 
Schulgeld wegfalle, mögen doch ja nicht fallen 
gelaſſen werden. Wenn ſie für alles Andere 
entbehrlich find, ſo bedenke man damit die Lehe 
rer und gebe 30 jedem 100 % Zulage, oder 
60 jedem 50 7. Dann find die 3000 % ſehr 
ſchön verwendet und die reſp. Lehrer werden 
ſich dann auch fernerhin gern der Mühe des 
Schulgeld⸗Einkaſſirens unterziehen. x 
. r 
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&rud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
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